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Referendum gegen 

COVID-Gesetz dürfte

zustande kommen

BERN Laut dem Verein «Freunde der 
Verfassung» wurden innerhalb von 
knapp zwei Monaten die nötigen 
50 000 Unterschriften gesammelt 
und es würden laufend weitere Un-
terschriftenbögen eintreffen – das 
Referendum gegen das COVID-19-Ge-
setz dürfte also zustande kommen. 
Der Sprecher des Vereins, Christoph 
Pfluger, bestätigte am Donnerstag 
auf Anfrage entsprechende Informa-
tionen von Blick.ch. «Ich bin sicher, 
dass wir das Referendum schaffen», 
sagte er. Dafür seien erfahrungsge-
mäss rund 55 000 Unterschriften 
notwendig, die danach von der Bun-
deskanzlei geprüft würden. Das Re-
ferendumskomitee will verhindern, 
dass notrechtliche Kompetenzen des 
Bundesrates während der Pandemie 
nachträglich legitimiert und bis En-
de 2021 verlängert werden. Das CO-
VID-19-Gesetz ist bereits in Kraft, 
das Parlament berät in diesen Tagen 
bereits über erste Änderungen. Das 
COVID-19-Gesetz sei unnötig, beto-
nen die Kritiker. Der grösste Teil des 
Gesetzes befasse sich nämlich mit 
Finanzierungsleistungen, die der 
Bundesrat auch ohne notrechtliche 
Kompetenzen mit Bundesbeschlüs-
sen regeln könnte. Ausserdem könn-
te der Bundesrat bei einem erneuten 
Aufflammen der Pandemie wieder 
Notverordnungen erlassen. Nach An-
sicht der «Freunde der Verfassung» 
wird mit dem COVID-19-Gesetz ein 
Obligatorium mit schwach geprüften 
Impfstoffen möglich. Medikamente 
könnten im Schnellverfahren zuge-
lassen werden. Der Souverän werde 
so zum Versuchskaninchen degra-
diert. Der Bund bestreitet dies vehe-
ment. Das Referendumskomitee hat 
bis zum 14. Januar 2021 Zeit, weitere 
Unterschriften zu sammeln und die-
se dann bei der Bundeskanzlei einzu-
reichen. Die Abstimmung würde vor-
aussichtlich erst im Juni 2021 stattfin-
den. Dann wäre das Gesetz bereits 
neun Monate in Kraft.  (sda)

Erwachsenenbildung
Ikonen für
die Ewigkeit
VADUZ Das Landesmuseum zeigt bis 
10. Januar die Ausstellung «Griechi-
sche Ikonen». Die Teilnehmenden 
erhalten im Umfeld der Ausstellung 
einen näheren Einblick in die «Welt 
der Ikonen». Kurs 1A01 unter der 
Leitung von Stefan Hartlacher be-
ginnt am Sonntag, den 10. Januar, 
um 11 Uhr im Landesmuseum in Va-
duz. Anmeldung und Auskunft: Er-
wachsenenbildung Stein Egerta, Te-
lefonnummer +423 232 48 22, E-
Mail: info@steinegerta.li.  (pr)

Haus Gutenberg
COVID-19: Wie die 
Pandemie die 
Gesellschaft verändert
BALZERS Die Coronakrise hat unser 
Leben massiv eingeschränkt. Vieles, 
was bisher selbstverständlich war, 
geht nicht mehr oder erfordert auf-
wendige Schutzmassnahmen. Die 
meisten haben sich schnell an die 
neue Normalität gewöhnt. Es ist of-
fen, wie sich die Pandemie langfris-
tig auf die Gesellschaft auswirkt. 
Wer sind die Gewinner und Verlierer 
der Pandemie? Wie verschieben sich 
die gesellschaftlichen Werte und 
Prioritäten? In welchen Bereichen 
lernen wir am schnellsten? Karin 
Frick setzt sich mit diesen Fragen 
auseinander und wird darauf Ant-
worten geben.  (pr)

Über die Veranstaltung
 Referentin: Karin Frick

 Termin: 28. Januar, 19 Uhr

 Beitrag: 20 Franken

 Um Anmeldung bis 22. Januar wird gebeten.

www.volksblatt.li

S-Bahn stiess bei Bahnfahrern und 
Automuff eln auf mehr Zustimmung
Analyse Die Auswertung der Umfrage des Liechtenstein-Institutes zeigt, dass vor allem die politische Ausrichtung für die 
Position zur S-Bahn entscheidend war. Einen Einfluss hat jedoch auch, wie oft jemand sich ins Auto oder in die Bahn setzt.

VON SEBASTIAN ALBRICH

Am 30. August lehnten die 
liechtensteinischen Stimm-
bürger den Verpfl ichtungs-
kredit für die S-Bahn mit 

62,3 Prozent deutlich ab. Wie die nun 
im Dezember veröff entlichte Abstim-
mungsanalyse des Liechtenstein-Ins-
tituts zeigt, spielten Alter, Geschlecht 
oder auch, ob der Wohnort von der S-
Bahn-Anbindung profi tieren würde, 
bei der Entscheidung eine geringe bis 
keine Rolle. Einen gewissen Einfl uss 
auf die Zustimmung und Ablehnung 
der S-Bahn hatte jedoch, ob jemand 
bereits die Bahn nützt und welche 
Strecken jemand mit dem Auto zu-
rücklegt, so Wilfried Marxer in seiner 
Auswertung. So hielten sich Zustim-
mung und Ablehnung bei Personen 
mit Halbtax-Abo die Waage, während 
das Ja zum S-Bahn-Ausbau mit zuneh-
mender Autonutzung abnahm. Eben-
falls einen leicht positiven Eff ekt auf 
die Zustimmung hatte eine höhere 
Bildung.

Politische Orientierung zentral
Als für das Abstimmungsverhalten 
entscheidend erwies sich jedoch die 
politische Orientierung und die un-
terstützte Partei. So sprachen sich 
Personen, die sich links (57 Prozent) 
und Mitte links (69 Prozent) auf dem 
politischen Spektrum einstuften, 
grossteils für den Verpflichtungskre-
dit aus. Je weiter eine Person nach 
rechts tendierte, desto geringer die 
Zustimmung. Das spiegelte sich auch 
in der Parteianhängerschaft wider. 
Während Anhänger von DpL und DU 
die Vorlage fast geschlossen abge-
lehnt hätten, stimmten diejenigen 

der Freien Liste mit 75 Prozent gross-
teils zu. Bei der FBP und der VU lag 
die Zustimmung bei 38 respektive 51 
Prozent. Auch das Vertrauen in die 
amtierende Regierung beeinflusste 
die Position des Kreuzchens am Ab-
stimmungstag. Je niedriger das Ver-
trauen, desto wahrscheinlicher gab 
es ein Nein.

Wer nutzt die schon?
Am Ende zählt jedoch nicht nur die 
Orientierung, sondern auch welchen 
Argumenten der Stimmbürger Glau-

ben schenkte. Als wichtigste Be-
gründungen, die gegen den Ausbau 
der S-Bahn sprechen, wurden vorge-
bracht, dass es zuerst das Verkehrs-
problem in Schaan zu lösen gelte. 
Ausserdem herrschte Zweifel, dass 
die Pendler die ausgebaute Schiene 
tatsächlich nutzen würden. Andere 
monierten, dass man besser das 
Strassennetz ausbauen solle, oder, 
dass das Projekt zu teuer sei und den 
meisten Gemeinden nichts nütze.  
Für ein Ja sprach bei den Befürwor-
tern wiederum der verbesserte An-

schluss ans S-Bahn-Netz im Rhein-
tal, die vermehrte Nutzung durch 
Pendler und die damit einhergehen-
de Entlastung der Strassen sowie die 
Bedeutung der Bahn als Teil des Mo-
bilitätskonzepts und als Rückgrat 
des öffentlichen Verkehrs. Umstim-
men liess sich dabei der Grossteil 
auch nicht von den Argumenten des 
anderen Lagers. Die Entscheidung 
war für 59 Prozent von Anfang an 
klar. Kurz vor der Abstimmung ent-
schieden nur 16 Prozent, wo sie ihr 
Kreuz machen wollten.

Halbtax- und Autobesitzer
Zustimmung zur «S-Bahn» nach Halbtax- und Autobesitz sowie gefahrenen Kilometern

 Quelle: Liechtenstein-Institut; Grafik: «Volksblatt», alb
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Ja Nein

HalbeHalbe

Ein Ja von links,
ein Nein von rechts
GAMPRIN-BENDERN Wer damit gerech-
net hatte, dass die Initiative «Halbe-
Halbe» zumindest bei den weibli-
chen Stimmbürgern Anklang findet, 
wurde am 30. August bitter ent-
täuscht. Zwar war die Ablehnung bei 
den Männern (84 Prozent) noch ein-
mal höher, doch auch die Frauen 
lehnten die Initiative zur Förderung 
des Frauenanteils mit 70 Prozent 
deutlich ab, so die Umfrageergebnis-
se des Liechtenstein-Instituts. Die 
Bruchlinie verlief somit hier nicht 
entlang des Geschlechts, sondern 
wie auch bei S-Bahn und Doppelter 
Staatsbürgerschaft entlang der poli-
tischen Orientierung und der Partei-
anhängerschaft.  So haben Perso-
nen, die sich politisch links oder 
Mitte links einstufen, zu 60 und 53 
Prozent mit Ja gestimmt. Ein klares 
Ja hat sich mit 75 Prozent auch im 
Lager der Freien Liste herausgebil-
det. Am klarsten war die Ablehnung 
bei DU und DpL. 

Hauptgründe für das Nein waren laut 
Umfrage die Sorge, dass Frauen da-
durch privilegiert würden, eine Quo-
te durch die Hintertür eingeführt 
werde, und das Argument, dass man 
dies dem freien Wettbewerb überlas-
sen solle. Ausserdem garantiere die 
Verfassung bereits die Gleichstellung 
von Mann und Frau. Als weiteres Ge-
genargument wurde das gute Ab-
schneiden der Kandidatinnen bei den 
Gemeindewahlen 2019 auch ohne 
Verfassungszusatz vorgebracht. Pro-
Argumente umfassten mangelnde 
Fortschritte seit dem Frauenwahl-
recht, das Abschneiden der Kandida-
tinnen bei den Landtagswahlen 2017, 
die zusätzliche Motivation für Frauen 
anzutreten, aber auch für Parteien 
sich mehr zu bemühen. Letzteres 
wurde immerhin durch die Promi-
nenz des Themas für die Landtags-
wahlen teilweise erreicht. Ob es sich 
auch an der Urne auswirkt, wird sich 
im Februar zeigen.  (alb) Quelle: Liechtenstein-Institut; Grafik: «Volksblatt», alb

Einfluss der Parteineigung
Zustimmung zu «HalbeHalbe» nach Parteianhängerschaft
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Doppelte Staatsbürgerschaft

Zwischen Identität und starkem Integrationsdruck
GAMPRIN-BENDERN  Wie auch bei den 
anderen beiden Abstimmungen zeig-
te sich dem Liechtenstein-Institut 
auch bei der Ablehnung der doppel-
ten Staatsbürgerschaft ein vergleich-
bares Bild entlang des politischen 
Spektrums. Während Stimmbürger, 
die sich links der Mitte sahen, zu 
rund 70 Prozent und Anhänger der 
Freien Liste gar zu 81 Prozent für die 
Einführung einer solchen Doppel-
staatsbürgerschaft waren, stiess die 
Idee in der Mitte und in Richtung 
des rechten Lagers vermehrt auf Ab-

lehnung. Selbst Anhänger von FBP 
und VU stimmten mit 75 und 61 Pro-
zent dagegen, obwohl beide Gross-
parteien eine Ja-Parole herausgaben. 
Als weiterer Einfluss erwies sich laut 
Analyse des Politologen Wilfried 
Marxer der eigene Doppelbürgersta-
tus. So stimmten 55 Prozent der Per-
sonen mit einem zweiten Pass für 
die Doppelstaatsbürgerschaft. 

Ganz oder gar nicht
Die zentral vorgebrachten Gründe 
gegen einen Doppelpass spiegelten 

dabei ein eher rechtes Weltbild wi-
der. So sei man ganz oder gar nicht 
Liechtensteiner, weiters bestehe die 
Gefahr von unsolidarischem Verhal-
ten durch Doppelbürger und  der 
Verzicht auf eine ausländische 
Staatsbürgerschaft erhöhe den Inte-
grationsdruck. Zudem müsse Liech-
tenstein nicht liberaler als andere 
Staaten agieren und die Hürde für 
die Doppelbürgerschaft könnte hö-
her sein. 
Die Zustimmenden betonten laut 
Liechtenstein-Institut hingegen vor 

allem, dass damit bereits gut Integ-
rierte zu einer Einbürgerung bewo-
gen würden, dass die Ungleichbe-
handlung von Bürgerrechten bei Ge-
burt und bei Einbürgerung beseitigt 
würde und dass ohnehin bereits vie-
le Liechtensteiner Doppelbürger sei-
en. Ein weiterer Grund für ein Ja war 
laut Umfrage zudem, dass man Dop-
pelbürger im persönlichen Umfeld 
habe. (alb)

Die vollständigen Ergebnisse der Befragungen 
zu den Abstimmungsausgängen fi nden Sie auf 
der Webseite des Liechtenstein-Institutes. 
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